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Wir kommen daher zur Abstimmung.  Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs 
Drucksache 17/5002 an den Ausschuss für Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz. Wer stimmt der Überweisung zu? – Gibt es 
Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Beides nicht zu 
sehen. Damit ist einstimmig so überwiesen.  

Ich rufe auf: 

16 Gesetz zur Verbesserung des Rechtsschutzes 
bei Fixierungen im Justiz- und Maßregelvoll-
zug und bei öffentlich-rechtlichen Unterbrin-
gungen in psychiatrischen Einrichtungen des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/5011 

erste Lesung 

Zur Einbringung des Gesetzentwurfs erteile ich für die 
Landesregierung Herrn Minister Biesenbach das 
Wort. 

(Michael Hübner [SPD]: Wäre schön gewesen, 
wenn er da wäre! – Josef Hovenjürgen [CDU]: 
Wäre schön, wenn er sie zu Protokoll gibt!) 

Wir erfahren soeben, dass Herr Minister Biesenbach 
seine Einbringungsrede zu Protokoll gegeben hat. 

(Jochen Ott [SPD]: Das war ja gut vorbereitet!) 

– Man könnte sagen, es war auf den letzten Drücker. 
Gibt es jemanden, der das jetzt nicht so zur Kenntnis 
nehmen möchte? – Nein. Also wird so verfahren wie 
hier jetzt gerade angenommen. 

(Jochen Ott [SPD]: Die Frage ist: Für was ist er 
denn jetzt zuständig? Für die eigene Rede ist 
er nicht zuständig!) 

Die Einbringungsrede wird hiermit zu Protokoll gege-
ben. (Siehe Anlage 3) 

Wir kommen unmittelbar zur Abstimmung.  Der Ältes-
tenrat empfiehlt die Überweisung des Gesetzent-
wurfs Drucksache 17/5011 an den Rechtsaus-
schuss – federführend – sowie an den Ausschuss 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Wer ist gegen 
diese Überweisung? – Niemand. Gibt es Enthaltun-
gen? – Auch nicht. Damit ist dann einstimmig so über-
wiesen. 

Ich rufe auf: 

17 Verbot der Entgasung von Tankschiffen end-
lich umweltfreundlich umsetzen! 

Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 17/5052 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen.  

Wir kommen zur Abstimmung.  Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
17/5052 an den Ausschuss für Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucherschutz – federfüh-
rend – sowie an den Verkehrsausschuss. Die ab-
schließende Beratung und Abstimmung soll nach 
Vorlage der Beschlussempfehlung des federführen-
den Ausschusses erfolgen. Hat jemand etwas dage-
gen? – Nein. Gibt es Enthaltungen? – Nein. Dann ist 
einstimmig so überwiesen. 

Wir kommen zu: 

18 Den Beamtinnen und Beamten in NRW die frei-
willige Versicherung in der GKV ermöglichen 

Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 17/5057 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen.  

Damit können wir abstimmen.  Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
17/5057 an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales – federführend – sowie an den Innen-
ausschuss. Alle fünf im Landtag vertretenen Frakti-
onen haben sich zwischenzeitlich darauf verständigt, 
den Antrag ebenfalls zur Mitberatung an den Haus-
halts- und Finanzausschuss zu überweisen. Die 
abschließende Beratung und Abstimmung finden 
statt nach Vorlage der Beschlussempfehlung des fe-
derführenden Ausschusses.  

So soll es sein, wenn niemand etwas dagegen hat. – 
Das ist nicht der Fall. Gibt es Enthaltungen? – Das 
ist auch nicht der Fall. Damit ist einstimmig so über-
wiesen, und es wird dann auch so verfahren. 

Ich rufe auf: 

19 ÖPNV in Nordrhein-Westfalen: Kommunen bei 
Erhalt der Stadt- und Straßenbahnsysteme un-
terstützen 

Antrag 
der Fraktion der CDU und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 17/5069 

Hier ist eine Aussprache nicht vorgesehen.  

Wir können also abstimmen.  Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
17/5069 an den Verkehrsausschuss – federfüh-
rend –, an den Ausschuss für Heimat, Kommuna-
les, Bauen und Wohnen sowie an den Haushalts- 
und Finanzausschuss. Die abschließende Bera-
tung und Abstimmung finden statt nach Vorlage der 
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